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[1633 ] Oktober 13 . , Wil A

AUSZUG AUS DEM BEKENNTNIS DES KONRAD FRIEDRICH , [ METZGERKNECHT]
VON MUELLHEIM, ANLAESSLICH SEINER VERHAFTUNGIN WIL

Am 13 . Oktober sei - um zu erfahren , "was anschlägen [er ] im Turgöuw

gemacht . . . old durch welchen es beschehen sye " - Konrad Friedrich zuerst

"güetlich"  und darnach mit einem "20 Pfündigen gewicht peinlich examiniert"

worden . In der Folge "hat Er [Friedrich ] entlieh bekhandt , dass sein

M[ eister ] [und ] der Kösselring Zu Marchstatten [Märstetten ] in sein des Kös-

selrings haus beysammen gesein und mit einander äbgeredt , dass ein Jeder Wacht¬

meister seiner Gemeindt fürtragen solle 3 Wann die Länder [gemeint die IV kath.

Orte UR3 SZ 3 UW 3 ZG ] in das Turgaüw Ziehen , mann Sturm schlagen Und Ihnen in

weg stehen solle 3 Sy gegen den Schwedischen Einfahl Zethuon Verhinderen " . Un¬

mittelbar nach seiner Rückkehr habe sein Meister , der auch Wacht¬

meister sei , die Gemeinde Müllheim über die Besprechung unterrich¬

tet und ihn , Friedrich , umgehend nach Wil entsandt , in Erfahrung

zu bringen , "wann die Länder ins Turgöuw Ziehen wollen ". Darnach solle

er unverzüglich "hinder sich . . . lauffen und den nechsten Mössmer Zum Sturm ί

schlagen . . . ermahnen , in welches Er eingewilligt und uff dises End zu spehen

alharo khommen seye . Es haben Jme Melchior Napff Schlosser Zu Mühlen [Müllheim]

(welcher den Raub Zu Grüessenberg [Griesenberg ] thuen heiff en ) anbefolhen,

wann das Krüegsvolck der ländren darruckhen werden , damit der Sturm ahn allen

Orthen nit verhindert dem Regsten PauWren ein Ross Ze nemmen . Und wann Er ein

solches Zu Todt reütten , gleich von einem andren Pauwren wider eins begeren

und starckh fortreütten , damit nühtzit verhindert werde . Der Kösselring , wel¬

cher neben dem Scherben von Bechi [Scherb von Bächi ] der ärgste seye , hat er

gleiche anschlag gemacht , wann Er von Zürich oder aus dem Schwedischen Läger

khommen . Dergleichen Spehen wie Er gesein , seyen mit Rammen Thomann von Mörch-

stätten , hans Jacob [Kesselring ] und des Kösselrings Knecht Beat Hössli zu

Merchstetten , so eben ahn einem Aug gsicht , Scherb von Bächi , Melchior Rapff

und Heini Hertzig von Homburg , welcher ein Maydtle zwingen wollen , soll Jme

4 Thaler geben , müesse Jme dann nichtzit von Schwedischen widerfahren . Dise

anschläg haben Sy allein darumb gemacht , dass Sy verhoffent gar frey old

allein Von Zürich bevogtet [ zu ] werden . . .

Es seye noch ferners beschlossen g sin , dass nach dem Sturm geschlagen gsein

den Marschal [ Gustav ] Horn alles Zu verwarnen , damit Er sein macht alsbald



Zu Jhnen stossen thüe . "

"EAkhandtnuA Connndt  F fUd/vidu uAAem ThuAg&uw, ao Zao Schwytz u).ideA. uAA[g] ~

1 ) Der Meister von Konrad Friedrich war Kaspar ' Jäck von Müllheim , s . Keller/
Kilian Kesselring 135.

2 ) Damit muss wohl Oberstwachtmeister Kilian Kesselring gemeint sein.
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